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Norwegische Kirchendokumcntc. Aus

don Jahren des Kampfes zwischen
Kirche und weltlicher Macht 1941
bis 1943. 1943, Evangelischer Verlag

AG., Zollikon-Zürich. Fr. 2.80.

Auf Grund dieser gesammelten
Dokumente kann man sich ein Bild von
dem entschiedenen Kampf machen,
den die lutherischen Bischöfe, die
theologischen Fakultäten und die
Geistlichen gegen die norwegische
Staatsleitung um ihre Freiheit geführt
haben. Die Tagespresse wie kirchliche

Zeitschriften haben stets auf
diese Auseinandersetzungen
hingewiesen, aber in der Füllo der
Tagesneuigkeiten und der sich überstürzenden

kriegerischen Ereignisse ist manches

der Vergessenheit anheimgefallen,
so dass man gorne zu dieser Sammlung
greift, die eine wertvolle Fundgrube
bleibt, um den geistigen Kampf
richtig würdigen zu können, den die
streitende Kirche um ihre Existenz
zu bestehen hatte. Sie hat ihn
siegreich durchgeführt, wozu ihr schliesslich

die Gewalt der Waffen endgültig
verholfen hat.

Holländische Kirchendokumente. Der
Kampf der holländischen Kirche
um die Geltung der göttlichen
Gebote im Staatsleben. Dokumente
gesammelt und eingeleitet von
W. A. Visser't Hooft. 1944,
Evangelischer Vorlag AG., Zollikon-
Zürich. Fr. 3.80.

Dor Kampf, den die holländische
Kirche geführt hat, ist anderer Art
als der in Norwegen. Sie steht im
Angriff, um einfache, göttliche
Gebote zu verteidigen, nicht im Kampf
um ihre Existenz. Sie hat den Kampf
mutig geführt. Im Sehlusswort muss

der Herausgeber feststellen, dass os
ihr nicht gelungen sei, diese Gebote
wieder in Respekt zu bringen. «Die
Kirche hat für die Herrschaft des
Rechtes gekämpft, abor niemals noch
ist das Recht so systematisch
verletzt worden wie houte in Holland.
Die Kirche hat für die geistige Freiheit

gekämpft, aber der ideologische
Zwang nimmt ständig zu. Die Kirche
hat gegen den Arboitszwang protestiert,

aber die Razzien sind an der
Tagesordnung. Dio Kirche hat die
Juden retten wollen, aber es wird
offiziell mitgeteilt, dass die holländische

Judonsehaft liquidiert' sei,
und in der Tat ist beinahe die Co-
samtheit der Juden deportiert worden.
Und was die Kirche selber betrifft,
so sind viele ihrer Pfarrer im
Gefängnis; einige sind im Konzentrationslager

gestorben; fast die ganze
kirchliche Presse und manche Vereine
und Jugondwerke sind verboten.»
Waren die Ergebnisse gegen die
Behörden bescheiden, um so eindrucksvoller

hat das Zeugnis auf die Co-
meinde gewirkt. So hat eine illegale
Zeitung geschrieben «... Eines der
mancherlei Wunder dieser Jahre ist
dies gewesen, dass viele wieder
entdecken durften, dass die Kirche das
Gewissen dos Volkes ist.» Als ein
Erfolg wird u. a. bezeichnet, dass die
reformierte Kirche gelernt hat, mit
andern Kirchen zusammenzuarbeiten,
sogar mit der römisch-katholischen.
Dio Sammlung beschränkt sich auf
die Dokumente, die aus der
reformierten Kirche stammen, und auf
solche, die von den Kirchon gemeinsam

verfasst wurden. Die altkatholische

Kirche, die der Herausgobor
nicht erwähnt, war auch dabei. So

hat sie den Protost wider die
Judenverfolgung mitunterzeichnet. A.K.
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